
B e s c h l u s s p r o t o k o l l  
 
über die 32. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 26.03.2015 im 

Dorfgemeinschaftshaus Gronau, Märkerwaldstraße 81a, 64625 Bensheim-Gronau 
 
 
Beginn:   18:00 Uhr 
 
 
Anwesend sind: 
 
Stellv. Stadtverordnete Deppert, Christine 
Stadtverordneter Dorsheimer, Ralf 
Stadtverordneter Emig, Bernd 
Stadtverordneter Geißelmann, Markus 
Stadtverordnetenvorsteherin Heimann, Carola (Bis TOP 11) 
Stadtverordneter Heinz, Tobias 
Stadtverordnete Jackstein, Petra 
Stadtverordnete Schich-Kiefer, Ingrid 
Stadtverordneter Dr. Schwalbach, Peter 
Stadtverordneter Torre, Carmelo 
Stadtverordneter Weißmüller, Marco 
Stadtverordneter Winkler, Edmund 
Stadtverordneter Woißyk, Markus 
Stadtverordneter Ahlheim, Rainer 
Stadtverordneter Bauer, Werner 
Stadtverordneter Dr. Brückner, Klaus 
Stadtverordneter Dr. Johannsen, Wolfgang 
Stadtverordneter Manich, Kurt 
Stadtverordneter Sydow, Michael 
Stadtverordneter Thoma, Philipp 
Stadtverordnete Wagenknecht, Brigitte 
Stadtverordneter Volprecht, Rudolf 
Stadtverordneter Dr. Zimmermann, Hans-Peter 
Stadtverordnete Adam, Antje 
Stadtverordneter Fendler, Wolfram 
Stadtverordneter von Fumetti, Christoph 
Stadtverordneter Dr. Götz, Thomas 
Stadtverordnete Kirsch-Wohlfarth, Gundula (Ab TOP 4) 
Stadtverordneter Klamand, Holger 
Stadtverordneter Kredel, Jochen 
Stadtverordneter Müller, Moritz (Bis TOP 10) 
Stadtverordnete Sterzelmaier, Doris 
Stadtverordneter Wüstner, Hanns-Christian 
Stadtverordneter Apfel, Franz 
Stadtverordneter Koller, Norbert 
Stadtverordneter Uhde, Joachim 
Stadtverordnete Manteuffel, Angela 
Stadtverordneter Leisemann, Peter 
Stadtverordneter Dr. Tiemann, Rolf 
Stadtverordnete Kaplan-Reiterer, Hildegard (Ab TOP 4 - Bis TOP 11) 
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Stadtverordneter 
 
Magistrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ortsvorsteher 
 
Verwaltung 
 
 

Steinert, Holger (Bis TOP 11) 
 
Bürgermeister Richter, Rolf 
Sachwitz, Helmut 
Oyan, Adil 
Bauer, Norbert 
Born, Andreas 
Kalb, Peter E. 
Ottiger, Waltrud 
Roeder, Oliver 
Seibert, Hans 
Wahlig, Bernhard 
 
Jenal, Peter 
 
Hofmann, Steffen 
Wetzel, Markus 
 

Schriftführer 
 
 
Entschuldigt 

Swatschina, Benjamin 
 
 
Ameis, Henning 
Landau, Monika 
Dr. Schwabenland, Rolf 
Mauch, Marianne 
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Punkt 
1.a) 

Mitteilungen und Berichte der Stadtverordnetenvorsteherin 

  
 
 
Punkt 
1.b) 

Mitteilungen und Berichte des Ausschussvorsitzenden 

  
 
 
Punkt 
1.c) 

Abgabe von persönlichen Erklärungen der Stadtverordneten oder 
Magistratsmitglieder 

  
 
 
Punkt 2) Mitteilungen und Berichte des Magistrats gemäß § 50 Abs. 3 HGO 
  
 
 
Punkt 3) Antrag der FWG-Fraktion bezüglich "Namensgebung des 

Fachmarktzentrums auf dem alten Güterbahnhofsgelände" 
  
 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, mit der Firma Procom Invest GmbH % Co. KG oder 
eines ihrer Tochterunternehmen dahingehend Gespräche zu führen: 
 
• Das neue Fachmarktzentrum am alten Güterbahnhof mit dem Namen 

„Fachmarktzentrum ‚Port Arthur’ oder ‚Port-Arthur-Center’ oder in Kurzform 
‚Port-Center’ oder einer anderen Bezeichnung mit dem Namensinhalt ‚Port-
Arthur’ zu benennen 

 
• Auf einer Infotafel auf die Entstehung des Namens ‚Port Arthur’ hinzuweisen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 03 Ja-Stimmen, 36 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Punkt 
4.a) 

Änderungsantrag der Fraktionen von CDU und GLB zum Antrag der 
SPD-Fraktion bezüglich "Barrierefreiheit Ausgang Parkhaus 
Platanenallee" 

  
 
Beschluss: 
 
1. Der Prüfantrag wird in den Bau-, Umwelt- und Planungsausschuss zur 

abschließenden Beschlussfassung verwiesen. 
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2. Der Magistrat wird beauftragt, die ermittelten Kosten für die Herstellung einer 
barrierefreien und behindertengerechten Wegegestaltung für Menschen mit 
Handicap im Bereich des Erdgeschossausganges des Parkhauses 
Platanenallee in Richtung zur Straße „An der Stadtmühle“, dem Ausschuss 
vorzulegen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 41 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
4.b) 

Antrag der SPD-Fraktion bezüglich "Barrierefreiheit Ausgang 
Parkhaus Platanenallee" 

  
 
Anmerkung: Aufgrund der Zustimmung zum Änderungsantrag unter Punkt 4.b) war 

eine Abstimmung nicht erforderlich. 
 
Beschluss: 
 
Der Magistrat der Stadt Bensheim wird mit der Prüfung der Errichtung einer schiefen 
Ebene beim Erdgeschossausgang des Parkhauses Platanenallee beauftragt, die 
einen barrierefreien Zugang zur Straße „An der Stadtmühle“ – neben dem bereits 
bestehenden Treppenzugang – ermöglichen soll. 
 
 
Punkt 
5.a) 

Änderungsantrag der BfB-Fraktion zum Antrag der SPD-Fraktion 
bezüglich "Induktionsanlagen für Hörgeschädigte" 

  
 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, einen Vertreter des Deutschen Schwerhörigenbundes 
und Herrn Fritz Heist aus Bensheim-Gronau (Leserbrief BA vom 25.02.2015, 
Hörbehinderte Menschen werden vergessen) in eine der nächsten Sitzungen des 
Sozial-, Sport- und Kulturausschusses einzuladen. Dort sollen Informationen über 
Induktionsanlagen für hörgeschädigte MitbürgerInnen in öffentlichen Einrichtungen 
und ggfs. über mögliche Alternativen dazu gegeben werden. 
Der Magistrat soll in der Sitzung Informationen über die Kosten beim Einbau von 
Induktionsanlagen für hörgeschädigte MitbürgerInnen geben. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 06 Ja-Stimmen, 35 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt 
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Punkt 
5.b) 

Änderungsantrag von CDU und GLB zum Antrag der SPD-Fraktion 
bezüglich "Induktionsanlagen für Hörgeschädigte" 

  
 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, weitere Induktionsanlagen zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit für Hörgeschädigte in städtischen öffentlichen Gebäuden und 
öffentlichen Räumen mit Publikumsverkehr zu prüfen. 
 
Der Deutsche Schwerhörigenbund ist hierbei zu beteiligen. 
 
Das Ergebnis ist dem Sozialausschuss und dem Haupt- und Finanzausschuss bis 
zur Haushaltsberatung 2016 vorzulegen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 41 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
5.c) 

Antrag der SPD-Fraktion bezüglich "Induktionsanlagen für 
Hörgeschädigte" 

  
 
Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, weitere Induktionsanlagen zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit für Hörgeschädigte in städtischen öffentlichen Gebäuden und 
öffentlichen Räumen mit Publikumsverkehr zu prüfen. Ein Konzept zur Nachrüstung 
derartiger Komponenten ist dem Sozialausschuss und dem Haupt- und 
Finanzausschuss bis zur Sommerpause vorzulegen. 
 
Der Magistrat wird beauftragt, beim örtlichen Kinobetreiber gleichfalls eine Installation 
einer Induktionsanlage anzuregen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 18 Ja-Stimmen, 23 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Punkt 
6.a) 

Änderungsantrag der BfB-Fraktion zum BA 06 4. Änderung 
"Knotenpunkt Bachgasse" 

  
 
Beschluss: 
 
Der Entwurf des BA 06 4. Änderung Knotenpunkt Bachgasse wird um eine 
Sitzungsrunde zurückgestellt. Der Magistrat wird beauftragt, folgende 
Änderungspunkte einzuarbeiten: 
 
1. Die Breite beider Baufenster werden auf max. 10 m begrenzt. 
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2. Mögliche Dachaufbauten sollen so angeordnet werden, dass zukünftige 

Verschattungen durch die Neubauten in den Mietergärten der Ludwigstraße 
auf ein Minimum reduziert werden. 

 
3. Die Dächer sollen in Richtung der anschließenden Gärten der Ludwigstraße 

ca. 3-5 m zurückgenommen werden, so dass in den Dachgeschossen ggfs. 
eine Terrasse entsteht. Die Giebelwände sollen optisch reduziert werden. 

 
4. Die Baukörper sollen deutlich gegliedert werden (ggfs. Vor- und Rücksprünge, 

Farbgestaltung), so dass die Baumasse mit der Umgebung harmonisiert. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 06 Ja-Stimmen, 33 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Punkt 
6.b) 

Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum BA 06 4. Änderung 
"Knotenpunkt Bachgasse" 

  
 
Beschluss: 
 
Die Firsthöhen beider geplanter Baukörper werden – durch das Abtragen von 
Erdreich auf das Niveau der Bachgasse bzw. bis zu einem bautechnisch sinnvollen 
Niveau – gesenkt. 
 
Grundsätzlich soll die erreichbare Höhendifferenz – durch Beseitigung einer 
vorhandenen Schräge beträgt diese nach Schätzung des Magistrats bis zu 30 cm – 
ausgeschöpft werden. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 10 Ja-Stimmen, 24 Nein-Stimmen, 06 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Punkt 
6.c) 

BA 06 4. Änderung "Knotenpunkt Bachgasse" 
a) Beschluss des Abwägungsvorschlages aus der Offenlage gem. § 
3 (2) BauGB und § 4 (2) BauGB 
b) Beschluss des geänderten Entwurfes 
c) Beschluss der erneuten eingeschränkten Offenlage gem. § 4a (3) 
BauGB 

  
 
Beschluss: 
 
a) Der Abwägungsvorschlag aus der Offenlage des Entwurfes der 4. Änderung des 

Bebauungsplanes BA 6 „Knotenpunkt Bachgasse“ gem. § 3 (2) BauGB und § 4 
(2) BauGB (Anlage 1) wird beschlossen. 

b) Der geänderte Entwurf der 4. Änderung des Bebauungsplanes BA 6 
„Knotenpunkt Bachgasse“ (Anlagen 2-4) wird beschlossen. 
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c) Die erneute Offenlage des geänderten Entwurfes gem. § 4a (3) BauGB wird 
beschlossen. Die Offenlage wird auf zwei Wochen verkürzt, wobei sich die 
Beteiligung auf die Änderungen im Bebauungsplan beschränkt. Die Änderungen 
sind in den Texten (Anlagen 3 und 4) rot gekennzeichnet. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 34 Ja-Stimmen, 02 Nein-Stimmen, 04 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen 
 
 
Punkt 7) Betriebskommission Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 

Hier: Wahl der Mitglieder des Personalrates 
  
 
Anmerkung: Auf Nachfrage bestanden gegen eine offene Abstimmung keine 

Einwände. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt gemäß § 6 Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) 
i.V.m. § 7 Abs. 2 c) der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Stadtkultur Bensheim 
folgende zwei Vertreter und zugehörige Stellvertreter des Personalrates der Stadt 
Bensheim für die Dauer der Wahlzeit des Personalrates nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl in die Betriebskommission des Eigenbetriebes Stadtkultur Bensheim: 
 
a) Frau Elke Ritter 
b) Herr Dirk Walther 
 
Vertretung: 
 
a) Frau Susanne Ergler 
b) Frau Erika Zimmer 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 39 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 8) Betriebskommission Eigenbetrieb Kinderbetreuung Bensheim 

Hier: Wahl der Mitglieder des Personalrates 
  
 
Anmerkung: Auf Nachfrage bestanden gegen eine offene Abstimmung keine 

Einwände. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt gemäß § 6 Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) 
i.V.m. § 7 Abs. 2 c) der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Kinderbetreuung 
Bensheim folgende zwei Vertreter und zugehörige Stellvertreter des Personalrates 
der Stadt Bensheim für die Dauer der Wahlzeit des Personalrates nach den 
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Grundsätzen der Mehrheitswahl in die Betriebskommission des Eigenbetriebes 
Kinderbetreuung Bensheim: 
 
a) Frau Elke Ritter 
b) Frau Susanne Ergler 
 
Vertretung: 
 
a) Frau Simone Meister 
b) Frau Erika Zimmer 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 9) 1. Nachtrag zur Friedhofsordnung der Stadt Bensheim 

1. Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung der Stadt Bensheim 
  
 
Anmerkung: Die Stadtverordneten Volprecht und Ahlheim waren zum Zeitpunkt der 

Abstimmung nicht anwesend. 
 
Beschluss: 
 
1. Der vorliegende 1. Nachtrag zur Friedhofsordnung der Stadt Bensheim wird 

beschlossen. 
 

2. Der vorliegende 1. Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung der Stadt Bensheim 
wird beschlossen. 

 
3. Die Entscheidung nach § 18 Abs. 2 des Friedhofs- und Bestattungsgesetzes 

(FBG) bzw. nach § 10 Abs. 5 der Friedhofsordnung der Stadt Bensheim wird auf 
Grundlage des § 28 FBG auf die Friedhofsverwaltung übertragen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
10) 

Umsetzung des geförderten Modellprojekts aus dem "Masterplan 
100% Klimaschutz" der Stadt Bensheim 

  
 
Anmerkung: Stv. Manich war zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht anwesend. 
 
Beschluss: 
 
Im Zuge der Umsetzung des „Masterplan 100% Klimaschutz“ wird die Stadt 
Bensheim als förderfähiges „Modellprojekt“ ihren Fuhrpark teilweise auf 
Elektromobilität umstellen. 
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Ergänzend zum Austausch von vorhandenen Personenkraftwagen sollen in diesem 
Zusammenhang bis zu vier elektrisch betriebene Fahrräder, sogenannte Pedelecs, 
neu angeschafft werden. Hierfür dürfen maximal 5% bzw. 10.000,- € der 
vorgesehenen Projektmittel eingesetzt werden. 
 
Die Stadtverwaltung wird ermächtigt, innerhalb der gegebenen zeitlichen Fristen und 
unter besonderer Beachtung wirtschaftlicher Kriterien nach eigenem Ermessen zu 
entscheiden, wie viele elektrisch betriebene Fahrzeuge welcher Art, Marke und 
Ausstattung zu welchem Zeitpunkt angeschafft werden.  
 
Insgesamt stellt die Stadt Bensheim für diese Projektmaßnahme 200.000,- € zur 
Verfügung, wobei hiervon plangemäß 50%, also 100.000,- €, als Fördermittel an die 
Stadt Bensheim zurückfließen werden. Für das Modellprojekt sind die Mittel i.H.v. 
200.000,- € im Haushaltsplan 2015 unter Produkt 2.36.03 und dem Sachkonto 
5001408 bereits eingestellt. 
 
Darüber hinaus werden für die Umsetzung des Projekts finanzielle Mittel i.H.v. 
35.000,- € zur Finanzierung der notwendigen Ladeinfrastruktur benötigt. Die hierfür 
benötigten Mittel werden aus vorhandenen Guthaben, die durch den sogenannten 
„Grubenzins“ aufgelaufen sind, finanziert. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 02 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen 
 
 
Punkt 
11) 

Beschaffung von Unterkünften zur Unterbringung von Flüchtlingen 
und Asylsuchenden 

  
 
Beschluss: 
 
Zum notwendigen Bau von Unterkünften für Flüchtlinge und Asylbewerber stellt die 
Stadt Bensheim der Firma Christophorous Wohnheime eG, Gartenstraße 21, 
Bensheim als Bauträger Gelände zur Verfügung.  
 
Es handelt sich dabei konkret um die Grundstücke in der Wilhelmstraße, Gemarkung 
Auerbach, Flur 11, Nr. 151/2, 153/2, 154/2 mit insgesamt 1.915 qm.  
 
Die Überlassung erfolgt im Erbbaurecht für die Dauer von 99 Jahren zu folgenden 
wesentlichen Bedingungen 

1. Der jährliche Erbbauzins beträgt 5.745,00 € (Berechnung: 1% aus Bodenwert 
von 300€/qm) 
Wertanpassungsklausel ist zu vereinbaren. 

2. Die mit dem Vertragsabschluss verbundenen Kosten gehen zu Lasten der 
Erbbauberechtigten. 

 
Vorgesehen ist eine Bebauung von insgesamt 3 Gebäuden (EG, 1. OG) mit 
insgesamt 12 Wohnungen für eine maximale Belegung von 6 Personen pro 
Wohnung, d.h. insgesamt maximal 72 Personen. Es soll angestrebt werden 
Aufenthaltsräumlichkeiten vorzuhalten und die soziale Betreuung vor Ort 
sicherzustellen. 
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Die planungsrechtliche Beurteilung für die Bebauung richtet sich nach § 34 BauGB. 
 
Nach einer Regelung im Erbbaurechtsvertrag können die nach der ursprünglichen 
Nutzung zu einem späteren Zeitpunkt evtl. nicht mehr benötigten Gebäude bzw. 
Wohnungen auch als Mietwohnungen für Berechtigte nach dem Sozialen 
Wohnungsbau genutzt werden. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 27 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen 
 
 
Punkt 12) Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 

Sicherheit und Ordnung auf den Straßen sowie in den Anlagen der 
Stadt (Bensheimer Straßenverordnung) 
Hier: Neufassung der Satzung 

 
 
Beschluss: 
 
Dem vorgelegten Entwurf der Gefahrenabwehrverordnung über die 
Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung auf den Straßen sowie in den Anlagen 
der Stadt (Bensheimer Straßenverordnung) in der Neufassung wird zugestimmt. Die 
Neufassung soll mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft treten. 
Gleichzeitig tritt die Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der 
Sicherheit und Ordnung auf den Straßen sowie in den Anlagen der Stadt 
(Bensheimer Straßenverordnung) vom 09.12.2004, zuletzt geändert durch Nachtrag 
vom 15.11.2012, außer Kraft. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
13) 

Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan BA 56 "Südlich 
Wiesengrund" in Bensheim-Auerbach 

  
 
Beschluss: 
 
Dem Abschluss des beiliegenden städtebaulichen Vertrages zum Bebauungsplan BA 
56 „Südlich Wiesengrund“ in Bensheim-Auerbach wird zugestimmt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 23 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 04 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen 
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Punkt 
14) 

Bebauungsplan BA 56 "Südlich Wiesengrund" 
a) Beschluss über die Abwägung der Stellungnahmen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit, sowie der  Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange 
b) Satzungsbeschluss 

  
 
Beschluss: 
 
a) Der Abwägung der, in der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB, 

sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
gem. § 4 (2) BauGB, abgegebenen Stellungnahmen wird in der vorgelegten 
Form (Anlage 1) zugestimmt. 

b) Der Bebauungsplan BA 56 „Südlich Wiesengrund“ wird in der vorgelegten Form 
(Anlagen 2-4) inkl. der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gem. § 10 (1) 
BauGB als Satzung beschlossen. Der Satzungsbeschluss ist öffentlich bekannt 
zu machen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 23 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 04 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen 
 
 
Punkt 
15) 

Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes BA 42 "Nördlich 
der Ernst-Ludwig-Promenade" 
a) Beschluss über die Abwägung der Stellungnahmen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit, sowie der  Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange 
b) Satzungsbeschluss 

  
 
Beschluss: 
 
c) Der Abwägung der, in der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB, 

sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
gem. § 4 (2) BauGB, abgegebenen Stellungnahmen wird in der vorgelegten 
Form (Anlage 1) zugestimmt. 

d) Die Satzung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes BA 42 "Nördlich der Ernst-
Ludwig-Promenade" wird in der vorgelegten Form (Anlagen 2-4) gem.  
§ 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. Der Satzungsbeschluss ist öffentlich 
bekannt zu machen. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 31 Ja-Stimmen, 05 Nein-Stimmen, 01 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen 
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Punkt 
16) 

Städtebauförderprogramm Stadtumbau 
Erweiterung des Stadtumbaugebietes Westliche Innenstadt 

  
 
Beschluss: 
 
Die Erweiterung des Stadtumbaugebiets Westliche Innenstadt wird wie vorgelegt 
(siehe Anlage) gemäß § 171b BauGB beschlossen. Der Antrag auf Genehmigung ist 
unverzüglich beim Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (HMUKLV) einzureichen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 

 
Punkt 
17) 

Stadtumbau West: "Satzung zur Sicherung von 
Stadtumbaumaßnahmen" im Stadtumbaugebiet "Westliche 
Innenstadt" 
hier: Satzungsbeschluss 

  
 
Beschluss: 
 
Die Satzung zur Sicherung von Stadtumbaumaßnahmen nach § 171d BauGB (siehe 
Anlage) wird gemäß § 171d Abs. 1 BauGB beschlossen. Der räumliche 
Geltungsbereich umfasst vollständig die Umgrenzung des von der 
Stadtverordnetenversammlung in gleicher Sitzung beschlossenen 
Stadtumbaugebietes „Westliche Innenstadt“. Der Satzungsbeschluss ist ortsüblich 
bekannt zu machen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
18) 

Dorfentwicklung 
a) Antrag zur Aufnahme Bensheims in das hessische 
Dorfentwicklungsprogramm 2015 
b) Beschluss, dass keine konkurierrenden 
Baugebietsausweisungen erfolgen oder geplant sind 

  
 
Beschluss: 

 

a) Die Aufnahme der Stadtteile Fehlheim, Gronau, Hochstädten, Langwaden, 
Schönberg, Schwanheim, Wilmshausen und Zell als Förderschwerpunkt im 
Rahmen des hessischen Dorfentwicklungsprogramms 2015 ist zu beantragen. 
Der Antrag ist fristgerecht beim Kreis Bergstraße einzureichen. Im Anschluss 
an die Aufnahme wird ein gesamtstädtisches integriertes kommunales 
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Entwicklungskonzept (IKEK) gemäß dem Leitfaden des HMWVL erarbeitet, 
welches im Weiteren das zentrale Steuerungselement im Rahmen der 
Dorfentwicklung und auch in anderen Bereichen kommunalen Handelns 
darstellt. 

b) Für den Förderzeitraum der Dorfentwicklung werden keine zur Innentwicklung 
konkurrierenden Baugebiete ausgewiesen oder geplant. 

 
 

Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 

  
 
Punkt 19) Grundstücksverkauf an die Firma Sirona Immobilien GmbH, 

Fabrikstraße 31, 64625 Bensheim 
 
 
Anmerkung: Auf Nachfrage von Stv. Heinz, ob der Antrag zur Einzelabstimmung 

noch bestehe oder ob es Einwände gegen eine Gesamtabstimmung 
des Punktes gebe, erheben sich aus dem Gremium keine 
Widersprüche. 

 
Beschluss: 
 
Die Stadt Bensheim verkauft nachfolgende Grundstücke an die Firma Sirona 
Immobilien GmbH: 
 
1. Die Parzelle Gemarkung Bensheim, Flur 3, Nr. 131/6 mit 8.960 qm in der 

Sparkassen-Allee (Gewerbegrundstück) zu folgenden Bedingungen: 
 

a.) Der Kaufpreis beträgt 90,00 €/qm = 806.400,00 € Gesamtkaufpreis. 
 

b.) Mit dem Kaufpreis sind die auf die Stadt Bensheim entfallenden 
Erschließungskosten für den erstmaligen Ausbau öffentlicher 
Erschließungsanlagen abgegolten. Kanal- und Wasserbeiträge sind bereits 
abgerechnet.  

 
c.) Das Grundstück wird im gegenwärtigen Zustand veräußert unter Ausschluss 

für die Gewährung der Bodenbeschaffenheit usw.  
 

d.) Die Kosten des Vertragsabschlusses sowie die Grunderwerbssteuer 
übernimmt die Käuferin.  

 
e.) Für die Stadt Bensheim ist ein der gängigen Rechtsprechung angepasstes    

(30 Jahre) und durch grundbuchliche Vormerkung zu sicherndes befristetes 
Wiederkaufsrecht zum ursprünglichen Kaufpreis zu bestellen, sofern das 
Grundstück von der Käuferin ungenutzt bzw. unbebaut weiterveräußert 
werden sollte. 
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2. Eine noch zu vermessende Teilfläche von ca. 1.460 qm aus dem Grundstück 
Gemarkung Bensheim, Flur 3, Nr. 199/19 zum Kaufpreis von 25,00 €/qm = 
36.500,00 € voraussichtlicher Gesamtkaufpreis. Die Käuferin trägt die Kosten des 
Vertragsabschlusses sowie die Vermessungskosten und die Grunderwerbssteuer.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
20) 

Verkauf Gewerbegrundstück Weidenring 

  
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Bensheim verkauft das städtische Gewerbegrundstück Gemarkung 
Bensheim, Flur 26, Nr. 38/5, Weidenring wie folgt: 
 

1. Käufer A erwirbt ein Teilfläche von ca. 2.727 m² zu einem Kaufpreis von 85,-
€/m², mithin insgesamt voraussichtlich 231.795,-€ 

2. Käufer B erwirbt eine Teilfläche von ca. 2.022 m² zu einem Kaufpreis von 90,-
€/m², mithin insgesamt voraussichtlich 181.980,-€ 

3. Käufer C erwirbt eine Teilfläche von ca. 1.695 m² zu einem Kaufpreis von 95,-
€/m², mithin insgesamt voraussichtlich 161.025,-€ 

 
Im Kaufpreis enthalten sind die jeweils anfallenden städtischen Erschließungskosten 
(Erschließungsbeiträge für den Straßenausbau und Kanalbeitrag) sowie der 
geringfügig anfallende Kostenerstattungsbetrag nach § 8 a des 
Bundesnaturschutzgesetzes.  
 
Die Käufer tragen jeder für seinen Vertrag die Vertragsnebenkosten sowie die 
Grunderwerbsteuer. 
Die Vermessungskosten werden ebenfalls von den Käufern getragen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
21) 

Besetzung des Ortsgerichtes Bensheim I 

  
 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen, für den Ortsgerichtsbezirk Bensheim I (Bensheim-Mitte, 
Bensheim-West, Auerbach, Hochstädten, Schönberg, Wilmshausen und Zell) 
 

Herrn 
Helmut Glock 
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Ernst-Ludwig-Straße 64 
64625 Bensheim 
geb. am 28.11.1943 

 
dem Amtsgericht Bensheim für eine Amtszeit von 5 Jahren zur Ernennung als 
Ortsgerichtsschöffe vorzuschlagen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 37 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 22) Ausrichtung der Deutschen Meisterschaft Elite (Profis) am 26. und 

28.06.2015 in Bensheim 
 
 
Beschluss: 
 
Der Durchführung der Deutschen Meisterschaften im Radfahren der Elite (Profis) in 
Bensheim wird grundsätzlich zugestimmt. 
 
Voraussetzung für die Durchführung der Deutschen Meisterschaften in Bensheim ist, 
dass der Stadt Bensheim im Zuge der Durchführung der Radsportveranstaltung, mit 
Ausnahme des administrativen Aufwandes, keine Aufwendungen entstehen bzw. die 
anfallenden Aufwendungen vom Bund Deutscher Radfahrer erstattet werden. Dies 
gilt auch für die anfallenden Bauhofleistungen sowie die Errichtung der im Zuge der 
Veranstaltung aufzustellenden Wegweisungs- und Umleitungsbeschilderung. 
 
Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Bund Deutscher Radfahrer sowie ggf. 
weiteren Organisatoren eine schriftliche Vereinbarung abzuschließen, die sicherstellt, 
dass die Stadt Bensheim von jeglichem Kostenrisiko freigestellt wird. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 35 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 
23) 

Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Vollsperrung der K 67 
zwischen Fehlheim und Schwanheim: Lärmentwicklung durch das 
Rüttelstopfverfahren, Beweissicherung bei Bauschäden, Einhaltung 
der ärztlichen Hilfszeiten und ÖPNV mit Schulbusanbindung 
während der Vollsperrung" 

  
 
Anmerkung: Die Anfragebeantwortung wurde ausgeteilt und zur Kenntnis 

genommen. 
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Punkt 
24) 

Anfrage von Stadtv. Apfel bezüglich "Stolperstein am Keller an der 
Alten Faktorei" 

  
 
Anmerkung: Die Anfragebeantwortung wurde ausgeteilt und zur Kenntnis 

genommen. 
 
 
Punkt 
25) 

Anfrage der FWG-Fraktion bezüglich "Anmeldezahlen für die 
Kindertagesstätte im Stubenwald" 

  
 
Anmerkung: Die Anfragebeantwortung wurde ausgeteilt und zur Kenntnis 

genommen. 
 
 
Punkt 
26) 

Anfrage der SPD-Fraktion bezüglich "Alleinerziehende Elternteile" 

  
 
Anmerkung: Die Anfragebeantwortung wurde ausgeteilt und zur Kenntnis 

genommen. 
 
 
Punkt 
27) 

Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Schuldenstand, 
Zinsleistungen, Höhe der Kassenkredite etc." 

  
 
Anmerkung: Die Anfragebeantwortung wurde ausgeteilt und zur Kenntnis 

genommen. 
 
 
Punkt 
28) 

Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Zustand und notwendige 
Sanierungsmaßnahmen der Arbeiter-Wohnhäuser des Architekten 
Heinrich Metzendorf" 

  
 
Anmerkung: Die Anfragebeantwortung wurde ausgeteilt und zur Kenntnis 

genommen. 
 
 
Punkt 
29) 

Rechnungsabschluss 2009 der Stadt Bensheim 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 
30) 

Rechnungsabschluss 2010 der Stadt Bensheim 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
31) 

Rechnungsabschluss 2011 der Stadt Bensheim 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
32) 

Rechnungsabschluss 2012 der Stadt Bensheim 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
33) 

Information zum Antrag der BFB-Fraktion und zum 
Ergänzungsantrag der CDU- sowie der GLB-Fraktion zur 
Radwegeführung Schwanheimer Str. - Am Rinnentor 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
34) 

Schreiben des Hessischen Ministeriums  der Finanzen bezüglich 
„Neuordnung des Kommunalen Finanzausgleichs“ 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
35) 

Stellvertretung der Stadtverordnetenvorsteherin; 
hier: Nachrücker 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
36) 

1250 Jahre Schwanheim 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 
37) 

Schreiben von Herrn MdL Norbert Schmitt bzgl. Resolution der Stvv 
„Kommunale Selbstverwaltung erhalten“ 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
38) 

Haushalt 2015; hier: Genehmigung zur Haushaltssatzung 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 
39) 

Beschaffung von Unterkünften für Flüchtlinge und Asylsuchende in 
der Wilhelmstraße in Bensheim-Auerbach 
hier: Zusatzinformation zur Verwaltungsvorlage Nr. 0158-1/15 

  
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 40) Zuwendung des Landes Hessen nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) und dem 
Finanzausgleichsgesetz (FAG) für den kommunalen Straßenbau – 
Programmfortschreibung 2016 und Folgejahre 
 
 
Anmerkung: Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Bensheim, den 03.08.2015 
 
 
Ende der Sitzung:  20:50 Uhr 
 
 
 
 


